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In der Pause signierte Autor Paul Glaser
den Gästen sein Werk. Foto: Ute Plückthun

Emotionale Überlebensgeschichte berührend und frisch erzählt
Wider das Vergessen: Autor Peter Glaser liest aus „Die Tänzerin von Auschwitz“ am Hohenstaufen-Gymnasium

Von Ute Plückthun

BAD WIMPFEN Ein Koffer mit dem ei-
genen Nachnamen war es, der Paul
Glaser bei einem Besuch in Ausch-
witz auf die Spur seiner bis dahin un-
bekannten Tante Rosie führe. Die
zaghafte Entdeckung der eigenen,
verdrängten jüdischen Wurzeln so-
wie die beinahe unglaubliche Über-
lebensgeschichte der temperament-
vollen und emanzipierten Tanzleh-
rerin und Tänzerin durch sieben
Konzentrationslager erzählt er in
seinem Werk „Die Tänzerin von
Auschwitz“, das er am Hohenstau-
fen-Gymnasium vorstellte.

Das 2010 veröffentlichte Buch
entstand aus akribisch zusammen-

getragenen Tagebüchern, Fotos,
Briefen und Polizeiprotokollen. Le-
bendig, erfrischend und mit etli-
chen humorvollen Blitzlichtern er-
zählte der katholisch aufgezogene
Niederländer die Geschichte der un-
beugsamen „Roosje“. Davon, wie sie
mit ihrer von freudiger Kraft und
künstlerischer Kreativität zeugen-
den Überlebensstrategie inmitten
von Verrat, Tod und Vernichtungs-
willen besteht. Schilderungen, die
kaum dramatischer und emotional
berührender sein könnten.

Waren am Nachmittag bereits die
Oberstufenschüler in den Genuss
der Präsentation gekommen, zog
auch die Abendveranstaltung zahl-
reiche Gäste in die Aula. Eingeladen

hatte der Deutschkurs D1 der Jahr-
gangsstufe zwei. Unter Leitung von
Eleonore Bromann-Zakowski hatte
das Deutsch-Projekt „Wider das
Vergessen – Drittes Reich und Holo-
caust in Literatur und Film“ stattge-
funden. Zu zahlreichen Werken wie
„Schindlers Liste“, „Jakob der Lüg-
ner“ oder „Roman eines Schicksallo-
sen“ waren von den Schülern Essays
verfasst worden.

Theaterbesuch Zum Abschluss
hatte der Kurs im Juli 2017 die Insze-
nierung der „Tänzerin von Ausch-
witz“ am Heilbronner Theater be-
sucht, die Paul Glaser mit einer ähn-
lichen Präsentation begleitet hatte.
Daraus war die Idee entstanden, den

Autor mit Unterstützung des För-
dervereins ans Gymnasium zu ho-
len. Rektor Josef Knoblauch unter-
strich in seiner Begrüßung, dass die
thematische Herangehensweise
hervorragend zur Stadt und zur
Schule passe: Bad Wimpfen pflege
die Kultur des Erinnerns etwa mit
den Stolpersteinen und, ebenso wie
das Gymnasium, an dem sich viele
Jahre eine AG mit der dunklen Ver-
gangenheit beschäftigt habe, mit
vielen Veranstaltungen.

Abiturient David Kubach führte
die Ergebnisse einer Umfrage im
Auftrag der Körber-Stiftung an,
nach der mehr als 20 Prozent der be-
fragten Schüler Auschwitz nicht
mehr zuordnen könnten. „Umso

wichtiger ist, es, an das dunkle Kapi-
tel der Geschichte zu erinnern“, un-
terstrich er.

Schicksal Paul Glaster berichtete
im ersten Teil über das Einzel-
schicksal der jungen Frau, deren
tänzerische Leidenschaft sie unter
anderem rettete. Anschließend über
seine eigene dokumentarische und
literarisch verarbeitete Entdeckung
der 2000 in Stockholm gestorbenen
Angehörigen. Angesichts der Ge-
schichte fand Paul Glaser ermuti-
gende Worte und appellierte an das,
was nach „Tränen und Blut“ entstan-
den sei: „Ein Europa der Solidarität,
mit dem es uns viel besser geht als
noch vor einem Jahrhundert.“

Austausch
über gute Bildung
NECKARSULM In der Aula des Albert-
Schweitzer-Gymnasiums Neckar-
sulm (Gymnasiumsstraße 6) findet
am Mittwoch, 22. November, um
18.30 Uhr eine Veranstaltung des
CDU-Landtagsabgeordneten Dr.
Bernhard Lasotta und der CDU in
Neckarsulm mit Kultusministerin
Dr. Susanne Eisenmann zum Thema
„Gute Bildung – Beste Aussichten“
statt. Die Schulen leisten eine her-
vorragende Arbeit. Aber wie schafft
es die Politik, den Schulen die Mög-
lichkeiten verlässlich zu geben, da-
mit sie die Aufgaben weiter gut er-
füllen können? Was ist notwendig,
um auf teilweise Verschlechterun-
gen in den Bildungsvergleichsstudi-
en angemessen zu reagieren?

Auch die Bevölkerung ist zur Ver-
anstaltung, bei der die Pläne der Bil-
dungspolitik vorgestellt werden,
eingeladen. red

Landesbauernpfarrerin Gabriele Walcher-Quast (r.) spricht im Bürgerhaus Kochersteinsfeld mit zahlreichen Besuchern über
den „Wert und die Wertschätzung der landwirtschaftlichen Arbeit“. Foto: Werner Glanz

Fehlt es an
Wertschätzung?
HARDTHAUSEN Gabriele Walcher-Quast über

den Stellenwert der Landwirtschaft

Von Werner Glanz

G abriele Walcher-Quast
spricht Klartext, öffnet mit
ihrem Vortrag zum Thema

„Wert und Wertschätzung der land-
wirtschaftlichen Arbeit“ im Bürger-
haus in Kochersteinsfeld den anwe-
senden Zuhörern die Augen. Denn
immer wieder bekämen Erzeuger zu
spüren, so die Landesbauernpfarre-
rin, dass es den Menschen nicht
mehr so wichtig ist, wo die Nahrung
herkommt. Nur der Preis muss nied-
rig sein. Nach ihrer Aussage geben
deutsche Haushalte im Schnitt nur
noch 14 Prozent ihres Einkommens
für Ernährung und Genussmittel
aus. Da falle es vielen Zeitgenossen
leichter, beispielsweise Lebensmit-
tel wegzuwerfen. Und das sei er-
schreckend viel.

An den Rand gestellt Wie wird die
landwirtschaftliche Arbeit bewer-
tet? Wie wird Landwirtschaft wahr-
genommen? Landidylle und heile
Welt? Wo in der (Wohlstands-) Ge-
sellschaft hat die Landwirtschaft ih-
ren Platz? Fragen über Fragen, de-
nen Walcher-Quast auf den Grund
geht. Sie bezieht dabei auch die an-
wesenden Bäuerinnen und Bauern
aktiv mit ein und fragt gleich zu Be-
ginn: „Wo verorten Sie sich selbst?“
Nicht wenige von ihnen sehen sich,
vor allem finanziell, an den Rand der
Gesellschaft gedrängt.

Um die Preise niedrig zu halten,
suchten viele landwirtschaftliche
Betriebe ihr Heil im Wachstum: Aus
Landwirten seien letztlich Fabrikan-
ten geworden, die auf dem Welt-
markt konkurrieren – mit teilweise
nicht unerheblichen Nachteilen für
den Konsumenten. So wird seit vie-
len Jahren, um billigeres Fleisch zu
produzieren, bei der Viehzucht ver-
stärkt Antibiotika verabreicht. Über-

haupt hätten in den letzten Jahren
die Betrugsfälle zugenommen, die
nicht gerade zu einem positiven
Image der Landwirtschaft beitru-
gen. „Schwarze Schafe gibt es in al-
len Bereichen“, ist der Tenor der An-
wesenden. Sie fordern, nicht alle in
einen Topf zu werfen.

Preisdumping „Doch sind wir Ver-
braucher nicht selbst Schuld an der
Entwicklung?“, fragt die Theologin.
Massentierhaltung und Preisdum-
ping würden die Landwirtschaft in
unserem Lande vor immer größere
Herausforderungen stellen. „Frü-
her konnten wir unsere Schweine
exportieren, heute überschwem-
men Billig-Importe unseren Markt“,
echauffiert sich ein Teilnehmer.
„Die Wertschöpfung unserer Pro-

dukte am Markt lässt eklatant zu
wünschen übrig.“

Dabei sei die Tätigkeit in der
Landwirtschaft eine der ältesten
und wichtigsten, um die Menschen
im eigenen Land zu ernähren, sagt
die Pfarrerin, die sich dafür einsetzt,
dass Nahrungsmittel und auch ih-
ren Erzeugern wieder mehr Wert-
schätzung entgegen gebracht wird.
„Ein Umdenken in der Gesellschaft
ist notwendig“, bekräftigt Walcher-
Quast. Sie erkennt bereits eine
Trendwende, wie sie mit einer kürz-
lich durchgeführten Untersuchung
belegt. Demnach rangiert in der
künftigen gesellschaftlichen Bedeu-
tung der Landwirt hinter dem Arzt
und vor dem Polizist auf Platz zwei.

Ein anwesender Landwirt ist der
Überzeugung, dass man als Bauer
stolz sein könnte, ein Bauer zu sein.
Und dass auch die Gesellschaft stolz
auf die Bauern sein könnte. Aber so

einfach sei das nicht. „Es sprechen
heute zu viele mit, die von Tuten und
Blasen keine Ahnung haben.“ Zum
Austausch hatten der Bezirksar-
beitskreis Neuenstadt, des Evange-

lischen Bauernwerks in Württem-
berg, der KreisLand-Frauen-Ver-
band Heilbronn sowie die Kirchen-
gemeinden Lampoldshausen und
Kochersteinsfeld eingeladen.

„Ein Umdenken
in der Gesellschaft

ist notwendig.“
Gabriele Walcher-Quast

Zur Person
den Universitäten Tübungen und Ho-
henheim trat die dreifache Mutter zum
1. September das Landesbauernpfarr-
amt an. Mit dem Amt ist auch die kon-
zeptionell-thematische Leitung der
Ländlichen Heimvolkshochschule Ho-
hebuch verbunden. gla

cher-Quast Industrie- und Sozialpfarre-
rin an der evangelischen Akademie Bad
Boll. Ab 2010 übernahm sie die Aufgabe
der geschäftsführenden Pfarrerin der
Kirchengemeinde Herbrechtingen.

Vorbereitet durch ein Kontaktsemes-
ter zu Theologie- und Agrarthemen an

Gabriela Walcher-Quast (56) wuchs in
einer Landwirts- und Metzgerfamilie in
Oberschwaben auf. Nach dem Theolo-
gie-Studium in Tübingen, Kiel und Hei-
delberg folgte das Ausbildungsvikariat
in Schrozberg und das Pfarrvikariat in
Grüntal und Ersingen. Ab 2001 war Wal-

EDV-Kurs
in der VHS

BAD WIMPFEN Die Volkshochschule
Unterland in Bad Wimpfen bietet im
November zwei EDV-Grundlagen-
kurse im Medienraum im Konvent-
haus in Bad Wimpfen an. Ab Mon-
tag, 20. November, ab 18.30 Uhr ver-
mittelt ein Word-Kurs an drei Aben-
den alle wichtigen Grundlagen der
Textverarbeitung von der Formatie-
rung bis zur Erstellung von Doku-
mentenvorlagen.

Desweiteren können am Sams-
tag, 25. November, Interessierte in
einem Tagesseminar mit Power-
Point 2013/16 lernen, wie man Prä-
sentationen erstellt, die die Zuhörer
begeistern. Geeignet ist der Kurs
für Schüler oder Studenten, ebenso
wie für alle, die eine individuelle Prä-
sentation mit Text, Grafik, Tabellen
und mehr erstellen wollen. Anmel-
dung unter 07063 932054. red

Konzert auf Assumstadt
Das Feuerwerk der Klänge ist am
Sonntag, 19. November, im Rokoko-
Saal eine der letzten Konzertveran-
staltungen auf Schloss Assumstadt
in diesem Jahr. Mit dabei Monika
Klüpfel (Cello) und Christoph Wein-
hart (Klavier). Einlass ist um 17.30
Uhr, Beginn 18 Uhr. Kartenreservie-
rungswünsche an ana-maria.lun-
gu@gmx.de. red

Möckmühl

Theater in
Obergriesheim

GUNDELSHEIM „Zwei wie Hund und
Katz“, ein Schwank von Bernd Gom-
bold, präsentiert die Theatergruppe
der Eintracht Obergriesheim in der
Theatersaison 2018. Unter der be-
währten Leitung von Regisseur Lars
Tönnies ist die Theatergruppe der
Eintracht schon mitten in den Vorbe-
reitungen.

Auf unterhaltsame und turbulen-
te Weise beschreibt das Stück den
Zwist zwischen Bürgermeister und
Dorfpfarrer. Premiere ist am Frei-
tag, 5. Januar. Weitere Veranstaltun-
gen am Samstag, 6., sowie am Frei-
tag, 12. und Samstag, 13. Januar, je-
weils um 20 Uhr. Am Sonntag, 7. Ja-
nuar, öffnet sich der Vorhang um
18.30 Uhr und am Sonntag, 14. Janu-
ar, findet eine Nachmittagsveran-
staltung bereits um 15.30 Uhr statt.

Karten gibt es beim telefoni-
schen Vorverkauf am 18. November
zwischen 10 bis 12 Uhr unter der Te-
lefonnummer 0152 590 965 53. Auch
danach können die Kartenwünsche
unter dieser Telefonnummer abge-
geben werden. red

Lärmschutzwand
Der Gemeinderat Offenau spricht
am Dienstag, 21. November, um 19
Uhr im Sitzungssaal des Rathauses
über die Vergabe der Arbeiten für
die Lärmschutzwand und die Ände-
rung der Gebührensatzung im
Sprengstoffrecht. red

Offenau

Kostenloser Parkservice in Talheim!
Gross-Schnellbucherpreise verfügbar!

Friedrich Gross OHG 
74072 Heilbronn Lufthansa City Center, Kaiserstraße 54  07131 1509530  

07131 15090  Haus der Reise, Weinsberger Straße 43  info@gross-reisen.de
www.facebook.com/GROSSheilbronnf

Alle Preise pro Person!� Zwischenverkauf von Angeboten und Druckfehler vorbehalten!

REISENseit 1926
www.gross-reisen.de

GRENZENLOS 

REISEN!

Die persönliche Empfehlung von 
Michaela Düll 

Höchste Zeit die Festtage zu planen!

)

Heute, Samstag, 18.11. & Sonntag, 19.11. sind wir für 
Sie von 11 - 17 Uhr in der Kreissparkasse Heilbronn! 
•	Es erwarten Sie neue GROSS-Programme 2018 
•	Attraktive Schnellbucherpreise bei vielen Reisen
•	3% Bonus auf Touristik-Buchungen (von Fremdveranstaltern)
•	Bei Mehrtagesreisen erhalten Sie pro gebuchter  

Person eine „Hop On Hop Off“ CityTour gratis!
•	Der GROSS 5*-Luxus-Panorama-Glasdach-Bus u.v.m.

                     auf der Reisetrends-Messe

NEUE SAMSTAG-ÖFFNUNGSZEITEN!
In der Kaiserstraße 54 jetzt Samstags von 9 - 16 Uhr!

                  - Weihnachtsmarktfahrten
Steiff Museum & Burg Katzenstein mit Mittagessen 
& Glühwein  (9.12., 17.12.)�  66,- (Kind bis 12 J. 41,-)
Straßburg (25.11., 29.11., 2.12., 7.12. u.a.)� 25,- (10,-)
Zürich (25.11., 6.12., 20.12.)�  35,- (10,-)
München (29.11., 2.12., 9.12., 13.12. u.a.)�  30,- (10,-)
Esslingen (6.12., 9.12., 13.12., 16.12.)�  20,- (10,-) 
Mainz od. Wiesbaden (2.12., 9.12., 14.12., 20.12.)� 30,- (10,-) 
Nürnberg (6.12., 10.12., 14.12., 16.12.)�  24,- (10,-)
Regensburg (2.12., 13.12. u. 16.12.)�  35,- (10,-)
NEU Erfurt (2.12., 14.12.)�  38,- (10,-)
Michelstadt (3.12., 7.12., 14.12., 17.12.)�  21,- (10,-)
Rothenburg (3.12., 9.12., 17.12., 20.12.)�  20,- (10,-)
NEU Konstanz (5.12., 9.12., 14.12.)�  28,- (10,-)
Tübingen Scholadenfestival (5.12., 8.12., 10.12.)� 23,- (10,-)
NEU Dinkelsbühl (6.12., 10.12., 16.12.)�  20,- (10,-)
Freiburg (6.12., 9.12., 16.12.)�  30,- (10,-)
Basel (6.12., 9.12., 16.12.)�  38,- (10,-)
NEU Augsburg (7.12., 13.12., 23.12.)�  28,- (10,-)
Ulmer Adventszauber (7.12., 13.12., 16.12.)� 25,- (10,-)
NEU Baden-Baden (7.12., 10.12., 13.12., 23.12.)� 28,- (10,-)
Montbéliard / Frankreich (9.12., 16.12.)�  46,- (10,-)
Kinder bis 12 Jahre zahlen den Preis in Klammern! 

Die GROSS HHHHH-Busgeneration

01.12.	 3 Tg.	 Adventszauber in Prag �   298,-
01.12.	 3 Tg.	 Bernina-Express - Schweiz �   448,-
02.12.	 2 Tg.	 Allgäuer Wintermärchen �   198,-
17.12.	 4 Tg.	 Erzgebirge das Nussknackerland �  428,-

                         -Adventsreisen

Weihnachts- & Silvesterreisen inkl. Feier
22.12. & 26.12. 6+8+12+16 Tg. Abano Terme�ab 730,-
22.12. & 26.12. 6+8+12+16 Tg. Obsteig/Tirol� ab 631,-
23.12. 4 Tg. & 29.12. 5 Tg. Marienbad�  ab 468,-
30.12.	 3 Tg.	 Kloster Eberbach�   518,-
30.12.	 4 Tg.	 Jahreswechsel am Comer See� ab 528,-
30.12.	 4 Tg.	 Lissabon Flugreise wenige Plätze frei!�  1089,-
31.12.	 3 Tg.	 Straßburg mit Neujahrskonzert�  448,-
31.12.	  Abends Raitelberg - Wüstenrot� 128,-
31.12.  Abends Rheinkreuzfahrt Bingen-Mainz� 198,-
Bei einigen Reisen nur noch wenige Plätze frei!

ANZEIGE ■


